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^ a »- lsruhe , 6 . Mai . Badische Reichs -

tiiaswaÄaMik . Die Zahl der Wahl -
! "

bt̂ itil hat sich im Vergleich zur Gesamt -

seit 1871 von 21 auf 22 Prozent
Die Zahl der abstimmenden Wahl -

Z .̂ M,ten war merkwürdigen Schwankungen

« Zerworfen. Der niederste Satz 64,1 Prozent

war im Jahre 1881 festzustellen , der höchste

bei der Septennatswahl 1887 mit 82,5 Prozent .

Seither ist er beständig heruntergegangen . Es

W dabei auf , daß er immer noch erheblich
« Wr ist , als bei den Landtagswahlen , wo

richr Satz bis auf unter 50 Prozent herabgivg .
Le Zahl der Abstimmenden ist 1898 gegenüber

sogar absolut zurückgegangen von 266 895

M 265 359 . Betr . der Parteirichtung sind die

HMdemokratischen Stimmen , deren es bei der
ersten Reichstagswahl in Baden noch keine gab ,
vm 3516 im Jahre 1874 auf 50 329 im

Achre 1898 angeschwollen , d. i. von 1,5 Prozent
aller abgegebenen Stimmen auf 19 Prozent ,
also fast Erhebliche Zunahme haben auch
die Zentrumsstimmen erfahren , wobei noch in
Betracht kommt , daß das Verhältnis des katho¬
lischen Bekenntnisses im Vergleich zur Be¬
völkerung seit 1871 von 64,9 Prozent auf
61^ Prozent zurückgegangen ist. Die geringste
Zentrums- Stimmenzahl zeigte das Jahr 1871
mit 54297 , die höchste das Jahr 1898 mit
87 769 Stimmen 36,8 Prozent der abge¬
gebenen. Einen bedeutenden Rückgang weisen
dagegen di« nationalliberalen Stimmen auf . Den
Höhepunkt erreichten dieselben mit 123 828
Stimmen 52,5 Prozent der abgegebenen , im
Jahre 1877 , den niedersten Stand mit 82 358
Stimmen im Jahre 1890 . Die übrigen Parteien
haben, rechnerisch betrachtet , wenig Bedeutung .

f Karlsruhe , 6 . Mai . Ein Pilgerzug
«it 400 Teilnehmern ist heute früh 7,10 Uhr
« st der Rückreise von Rom nach Köln
hier durchgefahren .

f Karlsruhe , Mai . An Umlagen
Verden in den der Städteordnung unter¬
stehenden badischen Städten im Jahre

Tonncrstag dm 7 . Mai Mnrückungsgebührper vlcrgespaltene 4 14
Zeile 9 Ps . Inserate erbittet man bis I . V

spätestens 10 Uhr vormittags .

1903 erhoben : Konstanz 69 Pfg . , Offenburg
69 Pfg . , Mannheim 58 Pfg . , Lahr 55 Pfg -,
Bruchsal 53 Pfg . , Karlsruhe 51,5 Pfg ., Baden
50 Pfg . , Pforzheim 47 Pfg . , Heidelberg 46

Pfg . , Freiburg 40 Pfg .
,
' Untermutschelbach (Amt Durlach ) , 6 . Mai .

Heute nachmittag ^ 3 Uhr zog ein schweres
Gewitter über unsere Gemarkung ; der Blitz
schlug in die Scheuer des Adlerwirts Ernst
Schäfer , ohne zu zünden , jedoch wurde die
Gicbelmauer und das Dach stark beschädigt .

* Breiten , 6 . Mai . Ein heiteres
Stückchen , bei dem sich aber der Beteiligte
schweren körperlichen Schaden hätte zuziehen
können, erzählt man sich hier zum allgemeinen
Ergötzen . Ein seit kurzer Zeit bei einem hiesigen
Buchbindermeister in Arbeit befindlicher Lehr¬
ling hatte in dem Keller seines Meisters etwas

zu tun und wollte diese Gelegenheit nicht vor -

übergehen lassen , ohne sich mit einem kräftigen
Schluck köstlichen Rebensaftes

'
zu laben . Er

legte seinen Mund an den Hahn eines Fasses ,
schraubte auf und trank in langen Zügen , bis
er endlich , nicht allein am Geschmack , sondern
auch an der schwarzen Färbung seiner Hände
und auch teilweise seines Angesichts zu dem
Bewußtsein kam , daß er nicht Wein , sondern
— Tinte getrunken hatte . Anstatt ans Weinfaß
war der Durstige ans Tintenfaß geraten und
mußte ihm sofort im städtischen Krankenhause
der Magen ausgepumpt werden , um ihn vor
Schaden zu bewahren .

-
s
- Mannheim , 6 . Mai . Wie verlautet ,

werden das Großherzogspaar und das
Erbgroßherzogspaar am Pfingstmontag
den 1 . Juni dem Hauptkonzert des Hierselbst
stattfindenden badischen Sängerfestes bei¬
wohnen . Die Generaldirektion der Großh .
Staotseisenbahnen hat verfügt , daß alle am
30 . und 31 . Mai und 1 . Juni nach Mannheim
gelösten einfachen Fahrkarten auch sür die Rück¬
fahrt bis einschließlich 4 . Juni gelten , wenn
der betr . Reisende im Besitze einer Festkarte ist.

-j- Mannheim , 6 . Mai . Ein schweres
Unglück ereignete sich heute vormittag am
Neckarauer Uebergang . Infolge Scheuens eines
Pferdes wurde der Bahnmeister Germing von

der Straßenbahn , von einem Milchwagen über¬
fahren . Lebensgefährlich verletzt wurde der Ver¬
unglückte nach dem Krankenhause gebracht .

-
si Burbach ( Amt Ettlingen ) , 6 . Mai .

Heute nachmittag schlug bei einem Gewitter
der Blitz in das Haus des Christian Merk -
linger ein. Dasselbe stand sofort in Flammen .
Die Bewohner befanden sich auf dem Felde , so
daß nur ein Teil der Fahrnisse gerettet werden
konnte .

1- Lahr , 6 . Mai . Ein nettes Früchtchen
war es , das gestern nachmittag ein Polizeidiener
aus Reichenbach hier einlieferte . Der wild aus¬
sehende Bursche , der beim Betteln ergriffen
wurde und sich äußerst renitent benahm , mußte
an Armen und Füßen an einen Karren ge¬
bunden und so transportiert werden .

Derrtsches Reich.
* Berlin , 7 . Mai . Laut Nationalztg . stellt

die nationalliberale Partei für die be¬
vorstehenden Reichstagswahlen ungefähr
140 Kandidaten auf . Die Veröffentlichung der
Kandidaten erfolgt demnächst .

* Berlin , 7. Mai . Lokalanzeiger meldet :
In einer Apotheke der Wasserstraße im Norden
Berlins entstand bei der Destillation von Prä¬
paraten eine Explosion , durch welche das
Laboratorium in Brand gesetzt wurde . Der
Apothekenbesitzer und sein Assistent wurden in
den Nebenraum geschleudert . Beide wurden un¬
erheblich verletzt .

Hannover , 5 . Mai . Das Kriegsgericht
der 19 . Division verurteilte den Füsilier Jaku -
bowski aus Krotoschin vom 73 . Füsilier¬
regiment , der am 23 . März vom Regiment
desertierte und am 24 . März in der Lister
Mühlenschenke die Haushälterin des Gastwirts
durch Säbelhiebe getötet hat , um sich in
den Besitz der Civilkleidung des Gastwirts zu
setzen , zum Tode .

Hannover , 6 . Mai . Von auswärtigen
Blättern wird die Meldung verbreitet , daß
Prinz Prosper Arenberg , welcher wegen
Ermordung eines Eingeborenen in Südwest¬
afrika zum Tode verurteilt und dann zu
fünfzehn Jahren Gefängnis begnadigt wurde ,
nunmehr vollständig begnadigt aus dem

Jeuikleton . 43 )

ben . All-

, Ak. an
tes.

I» da letzten Stunde .
Original -Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung.)
»O. mein teurer Freund ! " rief Francis ,

^ bestürzt und beschämt anblickcnd , „ Sie haben
mit diesem Vorwurf , der mich an eine

dEutze Pflicht erst erinnern mußte . Verzeihen
Amir , Gerald , dem bewährten Freunde ein

grauen so schnöde vorenthalten zu hoben,
er ein besonderes Anrecht gehabt ."

* r. Gerald drückte dem Korrespondenten die

^
' mid meinte , daß es doch besser für die

sotize Situation sei, ein wenig Klarheit hinein -
Elügen .
» »Denn," setzte Gerald hinzu , „wenn ich auch
Mkr Ehre vollständig vertraue , mein bester

so ist es doch anders mit denen in

s» - r drüben , sür welche Ihre Abreise das
pauste Eingeständnis und somit ein Verdam -
" -nigsurteil sein muß ."

» und Sie selber konnten noch zur Abreise
drängen helfen, " warf Mr . Francis

Acht ohne Bitterkeit hin .
^ »Weil Ihre Aufregung einen so bedenklich

Grad errreicht hatte , um nicht das äußerste

befürchten zu lassen, " sagte Gerald ruhig ; „außer¬
dem durfte ich fest annchmen , daß unsere Ab¬
reise geheim bleiben und jener mysteriöse Doktor
M 'Lean sich hüten würde , Ihnen Auge in Auge
entgegenzutreten , daß somit Mr . Palmer leichtes
Spiel im Klub haben werde . "

„ Gleichviel " , beharrte Francis ; „ ich hätte
bei ruhiger Ueberlegung dennoch am Platze bleiben
müssen ; so aber habe ich mir selber das Urteil
gesprochen. O Freund , die Geschichte ist so un¬
geheuerlich, daß ich mit meinen Gedanken wie
in einem .unentrinnbaren Kreise mich befinde .
Kommen Sie , wir nehmen eine Droschke, um
nach Charlottcnburg zu fahren : durch den stillen
Tiergarten werde ich Ihnen meine Geschichte
erzählen ."

Nach wenigen Minuten schon rollten sie durch
die Straßen und hatten bald den Tiergarten
erreicht , wo Mr . Francis dem aufmerksam horchen¬
den Freunde seine Vergangenheit entrollte , mit
welcher die Leser sich schon hinreichend bekannt
gemacht haben .

Gerald war mittlerweile , als Francis bis

zum Schluß gekommen , immer erregter geworden ,
was mit seiner klassischen Ruhe seltsam kon¬
trastierte .

„Um Gotteswillen , Mr . Francis, " rief er
fast außer sich, „so glauben Sie wirklich , daß

dieser Amerikaner , den Mr . Palmer zum Schwieger¬
sohn erwählt , mit jenemDoktorM 'Lean alliiert sei?"

„Es ist dies meine feste Ueberzeugung , Mr .
Gerald ! " erwiderte Francis .

„ Und Sie schwiegen? — Sie konnten mit
einer so fürchterlichen Ueberzeugung London ver¬
lassen , dem Schurken freien , ungehinderten Spiel¬
raum geben ?"

Uebcr Francis schönes Antlitz zog es wie
ein drohendes Wetterleuchten .

„ Hätte man mir geglaubt , Mr . Gerald ? "

rief er heftig , „hätte man mich nicht vielmehr
in ein Irrenhaus gesteckt ? — O , glauben Sie
mir , ich war in den letzten Tagen nahe daran ,
wahnsinnig zu werden ."

„Ich hätte Ihnen geglaubt , Sir !" sprach
Gerald mit feierlicher Stimme , „ wenn Sie mir
dort an Ort und Stelle wie in dieser Stunde
Ihr Vertrauen geschenkt . — Diese indische Mord¬
geschichte hat jener angebliche Doktor M 'Lean
nach meiner Entfernung im Klub zum Besten
gegeben, wie John Morley , der sich ehrenfest
für Sie erklärte , mir am nächsten Tage erzählte ,
natürlich mit einer kleinen Abänderung ."

„Wonach ich der Mörder und Spion ge¬
wesen," schaltete dann Francis , ihn starr an¬
blickend, ein.

Gerald nickte .



Gefängnis entlassen sei. Dem gegenüber kann
mitgeteilt werden , daß der Verwaltung des
hiesigen Gerichtsgesängniffes , in welchem der
Prinz seine Strafe verbüßt , von einer Be¬
gnadigung desselben nichts bekannt ist
und daß der Prinz sich nach wie vor in dem
hiesigen Gefängnis befindet .

fZum Fall Hüssener .^ Die Nach¬
forschungen über das Vorleben des wegen
Totschlags verhafteten Fähnrichs zur See
Hüfsener sollen , wie aus Essen gemeldet wird ,
folgendes Ergebnis gehabt haben , das genüg¬
sam zeigt, was für ein nettes Früchtchen dieses
Haudegen ist : Zunächst hat Hüfsener vor
längerer Zeit einer Dienstmagd aus Unvor¬
sichtigkeit ein Auge ausgeschossen. Als ferner
seine Eltern im „Essener Hof " in Essen die
silberne Hochzeit feierten , benahm sich der Herr
Sohn derart ungebührlich , daß sein Vater sich
gezwungen sah, ihm den weiteren Aufenthalt
im Hotel zu verbieten . Hüssencr ging daher
in die elterliche Wohnung zurück, wo er aus
Wut über den erhaltenen väterlichen Verweis
in verschiedenen Zimmern wie ein Vandale
hauste . Sein Betragen auf der Oberrealschule
war ein derartiges , daß er entlassen werden sollte ;
der Vater kam jedoch der Entlassung zuvor ,
indem er seinen Sohn einfach von der Anstalt
abmeldete . Endlich ist ermittelt worden , daß
der junge Fähnrich in brutaler Weise in den
Straßen Essens mehrere Soldaten angerempelt
hat , die ihn angeblich nicht vorschriftsmäßig
gegrüßt haben sollten .

— Der Erbprinz Bernhard von
Sachsen - Meiningen , der Schwager des
Kaisers , der demnächst von seiner Stellung als
kommandierender General des 6 Armeekorps
zurücktreten wird , führt , wie die „ Köln . Ztg .

"
mitteilt , das schlesische Korps seit dem 22 . März
1895 ; er hat sich militärisch durchaus bewährt
und sein Korps befindet sich in vorzüglicher
Verfassung , auch haben er und seine Gemahlin
es vortrefflich verstanden , sich während ihres
jetzt 8jährigen Aufenthalts in Breslau die Liebe
und Verehrung der Schlesier zu erwerben . Für
die ganz unvermittelt und überraschend kommende
Nachricht vom Rücktritt des Prinzen gibt das
in diesem Fall zweifellos offiziös bediente
rheinische Blatt folgende Begründung : Der
Vater des Erbprinzen , Herzog Georg von
Sachsen - Meinigen , hat am 2 . April bereits sein
77 . Lebensjahr vollendet , und es ist begreiflich,
daß sein ältester Sohn jetzt den Wunsch hegt ,
in seiner Nähe zu leben . Er wird demgemäß
seine Residenz in Schloß Liebenstein aufschlagen .

Lindau , 5. Mai . Das Kind der Prinzessin
Luise wird heute abend auf den Namen Anna
Monica Pia getauft werden . In Dresdener
unterrichteten Kreisen nimmt man an , daß als
Vater des Kindes nur der Kronprinz in Frage
kommen kann , da das kronprinzliche Paar in

der kritischen Zeit auf einer Reise nach Paris
begriffen war , während Giro » damals auf
Urlaub weilte . Nach den gesetzlichenBestimmungen
wird das Kind wahrscheinlich am Dresdener
Hofe erzogen werden . Die Frage der Aus¬
lieferung wurde durch ein Privatübereinkommen
zwischen dem König und der Prinzessin geregelt .
Die Letztere wird nach ihrer Genesung eine
Heilanstalt oder ein geistliches Institut auf¬
suchen , jedoch kein Kloster und später das tos -
canische Schloß Schlackenwerth beziehen. Ein
Aufenthalt der Prinzessin in Sachsen ist für
immer ausgeschlossen .

Lindau im Bodensee , 6 . Mai . Der in
Kempten erscheinenden „Allgäuer Ztg .- wird
von hier gemeldet , daß am Montag abend gleich
nach der Geburt in der Villa Toskana ein
Telegramm an das sächsische Hofmarschallamt
abgesandt wurde . Der sächsische Kronprinz
antwortete gestern morgen in herzlicher Weise
an die Prinzessin Luise selbst wie auch an
die Großherzogin von Toskana mit einem Glück¬
wunschtelegramm .

Stuttgart , 6 . Mai . Ans Veranlassung
der Münchener Polizei wurde gestern obend in
den Wirtschaften und Buchhandlungen die neueste
Nummer des „ Simplicissimus " be¬
schlagnahmt .

Scandiuavie « .
* Stockholm , 6 . Mai . Die Regierung

brachte heute im Reichstag die Bewilligung von
200000 Kronen in Vorschlag für eine Expedition
nach dem südlichen Polarmeer , um die Norden -
skjöldsche Expedition zu entsetzen.

England .
London , 5 . Mai . Die liberalen Stadt¬

verordneten Liverpools haben unerwarteter¬
weise es abgclehnt , der Verleihung des Ehren -
bürgerrechis an Chamberlain für seine dem
Reiche in Südafrika geleisteten Dienste dei-
zustimmen . Die unionistifchen Mitglieder des
Stadtrats hatten vor 2 bis 3 Monaten den
Antrag gestellt . Zu dessen Annahme gehört aber
eine ^ Mehrheit und die Verleihung des Bürger¬
rechts war gegen die Stimmen der Liberalen
unmöglich .

Spante ».* Madrid , 6 . Mai . Ein Telegramm des
„ Imparcial " aus Melilla gibt das dort in
Umlauf befindliche Gerücht wieder , der Prä¬
tendent sei im Lager bei Seluan ermordet
worden . Italien .

Rom , 6 . Mai . Wie der „ Popolo Romano "
meldet , hat gestern abend auf dem Kapitol der
Kaiser unter lebhaftem Beifall dem Bürger¬
meister zugetrunken mit den Worten : „Auf
Ihr Wohl und auf das Wohl der Bürger
Roms " . — Dem „ Messagers " zuiolge hat der
Kaiser durch den Grafen v . Monts dem Bürger¬
meister 10 000 Lire für die Armen übergeben
lassen

* Rom , 6 . Mai . Der Kaiser untern.heute vormittag , von General Roger und
Adjutanten begleitet und von Kürassieren eskortz
eine Spazierfahrt nach dem Monte Pincio z
Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich ,
ließen um 11 Uhr den Quirinal in Beok «.
zweier Adjutanten und besuchten das
Romanum . das Trojanum und das Kolo
Um 12 Uhr begaben sich der Kaiser rm

"W
König mit den deutschen und italmE
Prinzen nach dem Palais der
um einem Familienfrühstück beizuwohneo/L
von der Königin -Mutter zu Ehren des
gegeben wurde . Auf der Fahrt wurden ^
Herrscher und die Prinzen von der Bevölkere
überall lebhaft begrüßt . ^

* Rom , 6 . Mai . Der deutsche Kr ^
Prinz und Prinz Eitel Friedrich sind
abend nach Berlin zurückgereift. Am Bch,r§
waren zur Verabschiedung erschienen der veiu»
der Abruzzen , General Roger , Admiral Dcliäi ,
der deutsche Botschafter mit dem Personal d«
Botschaft . — Graf Bülow und Graf Wald,, -
see haben gleichzeitig mit dem Kaisers
Rückreise angctreten . Vor der Abreise
Kaisers sah der König auf dem Bahnhof ratz
Offiziere , welche die Chinamcdaille trugen , W
machte den Grafen Waldersee auf diese W-
merksam . Waldersee stellte sie dem Kaiser m,
der sie mit huldvollen Worten begrüßte . Asn
der König den Bahnhof verließ , sagte erd«
Bürgermeister , daß der Kaiser noch im 8M -
blick vor der Abfahrt ihm von neuem sei» Ä-
friedigung über den Empfang in Rom AiÄmj
gegeben habe . Der König dankte auch seinersriü
dem Bürgermeister .

* Rom , 6 . Mai . Der Kaiser reiste
mittags 5" Uhr nach Donaueschingen <

* Neapel , 6 . Mai . Heute vormittag wart :
der Gedenkstein zur Erinnerung an den Besut,
welchen Goethe 1787 dem Philosophen Filangri!
hier abstattete , eingcweiht . Professor ToiM -r
hielt die Festrede . Gleichzeitig wurde in Lu
Humbcrtgalerie au dem Hause , in dem GoÄe
wohnte , eine kleine Gedenktafel enthüllt .

Balkanhalbinsel .* Salonik , 5 . Mai . Ein zweites
und ein französisches Kriegsschiff sind hin
angekommen ; ein englisches soll in Volo stationiert
werden , um zum Schutze der englischen Kolonie
in Salonik gegebenenfalls schnell herbeigerufri:
werden zu können.

* Philippopel , 7. Mai . Auf Mitteilung
des griechischen Konsulats unternahm die
türkische Polizei eine Haussuchung in
dem Haus des 1 . Sekretärs der bul¬
garischen Agentur und eines früheren
Konsular - Agenten von Uesküb . Die Polster
beschlagnahmte sämtliche Papiere , gab aber d'-e-
selben auf Intervention des bulgarischen
Agenten zurück.

„Und Sie wußten das , Sir ! " fuhr Francis I
mit dumpfer Stimme fort , „ Sie kannten den
ungeheuerlichen Umfang dieser Anklage und
konnten mich zu einer solchen fluchtähnlichen
Abreise drängen ."

„ Ich glaube dennoch recht daran getan zu
haben , Mr . Francis ! " versetzte Gerald nach einer
Pause ; „ wir durften doch als sicher annehmen ,
daß der Verleumder sich Ihnen nicht stellen
werde , was konnte Ihr Erscheinen also nützen ?
Sie vermochten dem Buben doch nicht die Maske
abreißen und sich in diesem Falle zu rechtfertigen .
Wie aber in aller Welt käme dieser schuftige
Kapitän Brandon zu der Bekanntschaft des ehren¬
werten Mr . Bennett aus New - Aork ?"

„Die beiden Gentlemen sah ich am Tage
unserer Abreise von meiner Wohnung aus auf
der Straße in eifriger Unterhaltung, " bemerkte
Francis finster lächelnd ; „ ich stürzte hinaus ,
ihnen nach, vermochte indessen nur den ehren¬
werten Kapitän zu fassen, den ich mit in ein
Kaffeehaus nötigte und ihm dort einen Auftrag
für Doktor M 'Lcan aliaZ Robert Hadson , mit¬
gab . Ich denke , die blitzende Brille des
schottischen Doktors verbirgt noch ganz andere
Augen ."

„Ah , ah , die Bekanntschaft der beiden wäre
also konstatiert, " sagte Gerald erregt ; „zum
Henker , Freund , dann müssen wir schleunigst das
Netz zu zerstören suchen , worin Mr . Palmer

zappelt . Das beste wäre , die Polizei zu be¬
nachrichtigen und zu diesem Ende sogleich noch
London zurückzukehren. "

„ Umsonst, " erwiderte Francis kopfschüttelnd ;
„ der Verbrecher hat seine Karten zu vortrefflich
gemischt. M -ß Palmer allein hat es in der
Hand , sich vor einer Verbindung zu schützen ; ich
habe sie gewarnt , fürchte aber , daß meine Warnung
umsonst sein wird , da Mr . Bennett viele blen¬
dende Vorzüge besitzt ."

In diesem Augenblick hielt der Wagen , sie
waren in Charlottenburg und schritten langsam
dem Schloßgarten zu , um dem Mausoleum einen
Besuch abzustatten . Stumm standen die beiden
Männer vor dem Sarkophage dcr unglücklichen
Königin , und kehrten ebenso stumm , nur mit
ihren eigenen Gedanken beschäftigt , welche so
düster und rätselhaft waren , wie das Grab ,
welches sie soeben verlassen , nach ihrem Wagen
zurück. —

„Lassen Sie uns heute noch heimkehren , Mr .
Francis ! " brach Gerald das Schweigen , als sie
wieder durch den Tiergarten fuhren .

Francis fuhr wie aus einem Traume empor .
„ Ich kann nicht, Mr . Gerald ! — Ich kann

mein Vaterland nicht wieder verlassen , bevor ich
meinen Vater und meine Schwester wiedergesehen ,
am Grabe meiner Mutter gebetet habe . Kehren
Sie heim , Sir , und bringen Sie Mr . Palmer
mein Lebewohl , meinen letzten Gruß ! "

„Wie , Sie wollen nicht wieder nach London
zurückkchren ?" rief Gerald bestürzt ; „das kann
Ihr Ernst nicht sein , Mr . Francis ! — W "
es Ihnen wirklich gleichgiltig , wie Ihre dortigen
Freunde über Sie denken ? Ob man Sie lur
einen — Verbrecher hält ?"

Francis schüttelte düster den Kopf .
„ Kann ich mit Schatten kämpfen ,

teurer Freund ? — Oder glauben Sie , daßM -
Bennett sich mir für den Dr . M 'Lcan Men
wird ? "

„Gleichviel, " rief Gerald eifrig ; »Sie «E -

mit mir zurückkehren, bevor das Aergste
die Verbindung eines solchen Schurken nnt
Palmer vollzogen ist. Das Gerücht sprach ^
von einer ganz besonderen Vorliebe der
Miß Alice für den Lebensretter ihres Vaters
setzte er langsam , jedes Wort betonend , mM -

„ sollte es wahr gesprochen haben , — und wäre»

nicht — dann wäre Mr . Francis Platz mr tkn -

Seite , um sie vor solcher Schmach , vor sorv
zu bewahren . " . .
Gerücht hatte gelogen , wie immer,
froh in die Posaune stößt, "

verU
leich und erregt ; „ die stolze Miß bei .?,

kein Herz , — der Wert des Mann

ren Augen mit jeder Million , schwelgr-

i. Sir ! "
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Amerika .
. Washington , 6 . Mai . Der deutsche

- ^ der britische und der italienische Bot -

erhielten die Ermächtigung , mit Bo wen

^ «Protokoll zu unterzeichnen , nach welchem

kü. Zraae der Vorzugsbehandlung dem Haager

Z ^ Kn « > s° L

Verschiedenes .
-rär das geplante Bennigsen - Denk -

I wurden 93 4SI Mk . gesammelt .
^

Ederum ist die Aufführung eines

Bibeldramas verboten worden . Das Kieler

Polizeipräsidium untersagte dem dortigen Schiller¬

theater die öffentliche Darstellung des seit Jahr¬

zehnten im Druck vorliegenden dramatischen Ge¬

dichts „ Judas Jscharioth " der kraftvollen
Berliner Dichterin Elise Schmidt . Das Stück

ist in den fünfziger Jahren erschienen und auch
in Rcclams Universalbibliothek ausgenommen
worden . Es hat eine gewisse Aehnlichkeit mit

„ Maria von Magdala " von Paul Heyse .

— Ein nicht übler Wahl scherz ist in

Metz verübt worden durch eine kleine doppel -

sprachige Flugschrift . Der deutsche Titel lautet :

„ Kurzer Inhalt der Reden , welche Herr Reichs -

tagsabgeordncter Pierson aus der Tribüne
des deutschen Reichstags gehalten hat , während
der beiden Perioden , wo er die Wähler des

Wahlbezirks Metz - Land vertrat . Bitte wenden
Entfaltet man den Bogen , so sieht man —

leeres Papier ._
In dem Artikel „ Fahnenweihe des Gesangvereins

Badenia " ist ein Fehler unterlaufen , es muß heißen :

„ diesem garstigen Lied " statt „diesem garstige »
Feind, " was wir hierdurch richtig stellen .

Mwtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
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Amtliche Kekanntmachuuge«.
Duvkcrch .

Steigerungs - Ankündigung .
Teilungshalber lassen die Erben des Fabrikarbeiters Philipp

-lakn - Horst in Durlach am
^ Samstag den 23 . Mai 1903 , nachmittags 3 Uhr,
-r« Aathaule zu Durloch nachbeschriebene Grundstücke freiwillig versteigern .

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag oder mehr geboten wird .

-Die übrigen Steigerungsgedinge find im Amtszimmer des Notariats

Durlach I einzusehen . ^ .
Herncrrkrrng Durrach .

1 .

Lgb . Nr . 1169 . 2 a 19 gm Hofraite - mit Gebäulichkeiten im

Alsettcr an der Jägerstrabe . Hiervon hierher der untere Stock des

KohnhauseS und Anteil an dem Oekonomiegebäude ; Anschlag 4200 Mk .
2 .

Lgb . Nr . 7193 . 12 L 83 gm Ackerland im Eisenhafengrund ;

Anschlag 250 Mk .
Dur lach den 4 . Mai 1903 .

Grotzh. Notariat l
Würth .

Die Stelle eines

Gemeindewaisenrats
ist alsbald zu besetzen . Bewerbungen sind bis längstens Samstag de «

d. Mts ., avends 6 Ahr , hierher einzureichen .
Durlach den 5 . Mai 1903 .

Der Gemeinderat.
Pergeburrg von Schreinerarbeit .

Die Stadtgemeinde vergibt die Herstellung versch . kitscb - xine -

Fußböden im Spital , ehern . Pädagogium und in der Töchterschule .

Angebote hierauf sind bis spätestens
Dienstag den 12 . Mai , vormittags 8 Uhr,

out unserem Bureau abzugeden , woselbst die Bedingungen zur Einsicht
austiegen und Angcbotsformulare unentgeltlich abgegeben werden .

Dur lach den 6 . Mai 1903 .
Stadtbanamt :

- L . Hauck .

Gemeindr - Sparkasse WkiMten.
Rechnungs - Abschluß auf 31 . Dezember 1900 .

I . Vermögen :
1 . Nach voriger Rechnung für

dos Jahr 1899 betrugen auf
Jahresschluß die angelegten
Aktiv -Kapitalien . . . . -̂ 6 928,085 .01 .
Im Jahre 1900 wurden
neu angelegt . . . „ 138,751 .— .

Zusammen 1,066,836 .01 .
Heimbezahlt wurden im
Jahre 1900 .

'
. . . „ 74,192 . 67 .

Verbleiben auf 1 . Januar 1901 . . . . -̂ 6 992,643 .34 .
2 . Rückständige Zinsen auf 31 . Dezember 1900 . „ 22,524 .26 .
3 . Stückzinse von ausstehenden Kapitalien . . „ 18,240 . 30 .
4 . Kassenvorrat nach dem Rechnungsabschluß . „ 10,130 . 11 .
st . Jnventarwert . . 463 . 63 .

SUMM « ^6 1,044,001 .64 .
II Schulden :

1. Nach voriger Rechnung be¬

trug das Guthaben der Ein¬
leger . 909,533 . 24 .
Im Jahre 1900 wurden neu
eingelegt . . 159,986 . 17 .

Zusammen ^ 1,069,519 .41 .
Zurückbezahlt wurden im
Jahre 1900
Verbleiben somit .

2 . Das Zinsguthaben der Ein¬
leger beträgt auf 31 . De¬
zember 1900 .

127,115 . 68 .
^6 942,403 . 73 .

35,307 .92 .
Summa ^6 977,711 .65 .

III Vergleichung :
Das Vermögen beträgt . . . .
Die «schulden betragen . . . .

Verbleibt Reinvermögen . . . .
Nach voriger Rechnung betrug dasselbe

Daher Vermehrung um

^ 1,044 001 . 64 .
„ 977,711 .65 .

-^6 66,289 . 99 .
60,894 .80 .

5,395 . 19 .
iv . Berechnung des Reservefonds :

Der Reservefond berechnet sich zu 5 Prozent der Gesamt¬

summe des Guthabens der Einleger mit ^6 977,711 . 65 . auf den Betrag
von 48,885 .55 .

V. Berechnung des Ueberschusses :
Das Reinvermögen beträgt nach oben . . . ^ 6 66,289 . 99 .

Hiervon ab der Betrag des Reservefonds . „ 48,885 . 55 .

Verbleibt verfügbarer Uebcrschuß 17,404 . 44 .
VI . Stand der Einleger :

Auf 1 . Januar 1900 waren vorhanden
Im Jahre 1900 find neu zugegangen

Abgegangen sind im Jahre 1900

Stand am Schluffe des Jahres 1900

Weingarten den 5 . Mai 1903 .

Dev WevivcrttrrngLvcrt :
Koch .

1067 .
102 .

Zusammen 1169 .
. . . . 57 .

. . . . 1112.

Dev Wechner :
Berth . Heidt .

Kahnenlieferung .
Die Stadtgemetndc vergibt die Lieferung von 70 Stück Fahnen .

Angebote hieraus sind bis spätestens
Montag de« 18 Mai , vormittags 8 Uhr .

auf unserem Bureau abzugcbm , woselbst Musterfahne und Bedingungen

zur Einsicht aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich abgegeben werden .

Durlach den 7 . Mai 1903 .

Sicrötbcruarnt :
L . Houck .

Privat - An zeigen . GeMts -EniMINW .
Ein gut möbliert . s Zimmer ist

sofort oder später zn vermieten
Baslertorstratze 8 , parterre .

Für ein Mädchen von 15 Jahren
wird Laufplatz bei anständiger
Familie gesucht . Zu erfragen bei
der Expedition dieses Blattes .

Jüngere Frau sucht eine Wonals -

stelle für die Vormittagsstundin und
eine Stunde nachmittags , am liebsten
über der Bahn . Zn erfragen in
der Expedition dieses Blattes .

Suche zum sofortigen Eintritt
einige Lehrmädchen , welche später
auch das Zuschneiden erlernen können .
Frau Heitlinger , Kleidermochcrin ,

Wilhelmstraße 1 , parterre .

Mädchen gesucht
für Küche und Hausarbeit

Gasthaus zur Krone ,

_
Weingarten .

8 timmnntzen
und UkMatum»

an Orgeln , Pianos und Har¬
moniums werden solid und billigst
ausgeführt von

Albert Kohl , Orgelbauer ,
23 Weingarterstr aste 23 .

Nertnron ging eine Aauen -

Dknptku schraube VvmKarls
ruher Schlachthaus bis Herren¬
straße Durlach . Abzugeben gegen
Belohnung bei

Andreas Knecht . Metzger .

Dem geehrten Publikum von
Durlach und Umgebung zur Nachricht ,
daß ich mich hier niedergelassen habe .

Emvfehle mich nun in allen in
mein Fach einschlageuden Arbeiten
in Matz « nd Ueparatnren .

Um geneigten Zuspruch bittet
Achtungsvoll

Lvr,i !
Schuhmacher , wilhelmstr . S.

Durlach , 6 Mai 1903 ._

Al Kremmen.
Ein noch nicht gebr . nsuei »

Nupkenkessvl mit Hut und
Schlangenrohr rc. , ca . 160 Ltr.
haltend , ist rventl . gegen Teilzahlung
billigst zu verkaufen . Näheres in
d er Expedition dieses Blattes .

Ein gesundes , gutes
junges Zugpferd ist
zu verkaufen

Rappenstraße 13.
Pterd , Rapp-

'
Wallach , 9 Jahre
alt , zweispännig
eingefahren , wird ,
weil überzählig ,

billig abgegeben bei

Ein Stall für junge Hühner , im

Freien aufzustellen , und ein Fleisch -

Hackklotz sind abzugeben
Sophienstratze 4 .

Schlafstelle
ist zu vermieten

Hanptstratze 13 .

FM



»4 Aikiakn . Chemische Waschaostakt . 400 Angestekte .

Kremple Nedienung .

Kreiv. zmerwehr Lmlach . !
Korps - Sefehl. I

e Hcute , Dsnners - !
lag den 7. ds . Mts ., !
abends !,S Ahr , finden
für das ganze Korps !

MKVMWMllM i
" statt und zwar :

I . Zug : „Alter Fritz "
II . Zug - » Alte Brauerei Bauer "

III . Zug : „ Pflug "
IV . Zug : „ Brauerei M her "
V . Zug : „ Krokodil "

VI . Zug : „ Lamm " .
Die Mannschaften haben hierzu

pünktlich zu erscheinen.
Anzug : Mütze , nicht umgehängt .

Das Kommando :
Karl Preiß .

Otto Hofmann .

Annahmestelle Aurkach : Hnx « >>Ini » i»> ,,, » >. Hauptstraße 45 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres lieben Gatten und Vaters

Jakoß Wltershofer ,
sowie für die Liebesgaben und Besuche
während seiner langen Krankheit , seinen
Mitarbeitern , sowie dem Gesangverein Lyra
für den Grabgesang , Herrn Dekan Meyer
für die trostreichen Worte und für die

reichen Blumenspenden spreche ich meinen herzlichstenDank aus .
Durlach den 7 . Mai 1903 .

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelmine Rittershofer Witwe , geb . Jvck .

A . - O . EsiMLkiL . I l . äncl ! . LksMvsnkin Wöingantön .
Heute Abend W Uhr

Klub - Sitzung .
Wichtiger Tagesordnung halber

bittet um vollzähliges Erscheinen
_ Der Vorstand .

LliMkdM Durlch .

Freitag den 8 . d . M . , nach
dem Turnen :

Wonatsvevscrrnrnkung
im Vereinslokal .

Anmeldungen als Festteilnehmcr
an dem deutschen Turnfest in Nürn¬
berg (18 .— 22 . Juli ) werden an
gleichem Tage von 9 Uhr abends
ab ebenda entgegen genommen .

Der Vorstand .

ION

Unser Verein ist zu den Fest¬
lichkeiten des Gesangvereins „ Ba -
dcnia " bei dessen Fahnenweihe am
9 . und 10 . Mai eingeladen . Zur
Teilnahme am Festzng wird Sonn¬
tag den 10 . Mai , nachmittags 2 Uhr ,
beim 2 . Vorstand Herrn Kratt
angetreten und hierbei um zahl¬
reiches Erscheinen gebeten . Das
Verbandsabzeichen ist sowohl beim
Festzng , als bei der Teilnahme an
den übrigen Festlichkeiten anzuleqen .
_ Der Vorstand .

Freiw . Feuerwehr Dmlach .
Freundl . Einladung zu¬

folge beteiligt sich unser
Korps kommenden Sonn¬
tag den 10 . Mai bei der

Iahnenweitze
^ des hiesigen Gesangvereins

„Badenia " .
Sammlung Sonntag nachmittag

um 2^ Uhr im KarlSburg - Garten
im Dienstanzug . Fahnenzug : 3 . Zug .
Zahlreiches Erscheinen aller ab¬
kömmlichen Mitglieder erwünscht .

Das Kommando :
Karl Preiß .

_ Otto Hofmann .

Gin geßrauchler Kerd
zu verkaufen

Hauptstraße 74 .

A K . rn . u . K .
Bilanz auf 31. Dezember 1W 2.

Aktiva . 74,191 . 18.
Passiva . . 73,338 . 66 .

Gewinn °//6 852 . 52 .
Mitgliederstand :

Stand am 1 . Januar 1902 . . . 118 .
Eingetreten sind im Jahr 1902 . . 18.

Zusammen 136 ^
Im Jahr Il02 sind ausgetreten . . 5
Bestand am 1 . Januar 1903 . . . 131 .

Weingarten den 5 . Mai 1903 .
Der Vorstand : Der Mechner :
W . Steiner . Berth . Heidt .

_ H . Sv obrer ._
Heute s Donnerstag ) :

Frische Feber und Grirbenlvnrstk.
_ _ Gasthaus zum Adler.

mir 1r«ptv »»H, «i8v LU vvru «i»a«u ist
WM

' b ? L °L „. Mrro .
_ _ kr » nsii UsuokI « , ö3upt8tra886 80 .

Wohn und Fabrikräume .
Die in meinem Anwesen Schillerstr . 4 mr Zeit von Herrn Friede .Becker gemieteten Wohn - und Fadrikräume nebst Stallungensind vom 1 . Juni ds . Js . ab ganz oder geteilt anderweitig zu vermieten .

Näheres bei Schroeder , Karlsruhe , Veilchenstr . 37 .

Todes - Anzeigl
Verwandten und

kannten geben wir hier!
die schmerzliche Nachrz
daß es Gott dem
mächtigen gefallen
unsere liebe Mutter uz
Schwiegermutter

Katharine Katz.
gkb . Jtte ,

zu sich zu rufen .
Durlach , 7. Mai 1903 .

Im Namen
der trauernden Hinllrbliebenei

Kart Kaß und Frau .
Die Beerdigung findet Sainl

tag nachmittag 5 Uhr statt .

D Uns .
Todes - Anzeige ^

Verwandten Ns
Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , dH
mein inliigstgeliebtki ,
unvergeßlicher Gatt?
Iskob Nopp ,

Kaufmann ,
nach kurzem schweren Leiden
heule vormittag 10 Uhr sonst
verschieden ist.

Um stille Teilnahme bittet :
Die trauernde Gattin :

Magdal .Kopp geb . Lautenschtäger ,
Aue , 6 . Mai 1903 .
Die Beerdigung findet Frei¬

tag nachmittag 4 Uhr statt .
Stall jeder besonderen Anzeige. I

Cmiwmni DinM.
Eingetragn er Verein.

6ui tteiü

^ Morgen ( Freitag ) :
Großes

^ M 8 olilaelits 88 t.
Morgens : Wellfleisch mitKraut ,

mittoas : Frische Keber - und
Griebenioiirste . Es ladet höflich
M_ pkil . Vitt .

Frische Sendungen

^slosol -Lsvisk,
großartige Qualitäten , eiugetrvffen
bei

_ Hoflieferant ._

MllWk «iiii Cablim ,
per Pfund SO treffen morgen ein
_ Amalienstratze 21 .

Ein anständiges Mädchen , welches
Lust hat , das Kleidermachen zu
erlernen , kann cintreten

Auerftraße IS , 3 . St . links .

Echte Ostender
Angelfchellfifche,
HolländerRheinsalm,
Rotfoles,

Lebende
Bachforellen ,
Rheinkarpfen ,
Schlehen ,
Aale

eingetroffen bei
08ZL . « IRÄO ,

Hoflieferant .

krutelvir
von gekp . Plymouth Rocks u . weißen
Wyandottcs , das Dutzend 3 . 60 ,
ein Plymouth Rocks Hahn für

6 . — zu verkaufen . Zu erfragen
in der Expedition dieses Blattes .

Eine gebrauchte Bettlade mit
Rost und Matratze , ein Waschtisch
und ein eintüriges Kästchen sind
billig zu verkaufen

Hauptstraße 69 , 4 . St .

Zn der am Sonntag , 10 . d. K .
stattfindenden ü -nenweihe des Ge¬
sangvereins ist unser
Verein freundl . eingeladen .

Die verehr ! . Mitglieder werden
daher Höst , ersucht , an dem Jest-
zug sich zu beteiligen .

Sammlung um 2 Uhr im Lokal
(Lvwenbräu ) .

Zahlreiches Erscheinen erwarte!
Der Vorstand .

Vereinsabzeichen sind anzulegen
und berechtigen Samstag abend uB
Sonntag ruittag zum Eintritt .

Gartenbauverein
Der ME

verein Ladema
hatte dieFreum

°

lichkeit, die Mit¬
glieder des
Gartenbau -

— > Vereinszrr seM^
am 9 . und 10. d . Alts . stattfirE
den Fahnenweihe einzuladen,
glieder , die von dieser EinlanM
Gebrauch machen wollen , wer
ersucht , Eintrittskarten und
Programme bei dem Unterzeichne
in Empfang nehmen zu kuM ».

Die Mitgliederkarte wolle m»-

Ausweis vorgezeigt werden -
Der Vorstand .

drn !
Mdi

^
-trdartisrr, Druckund Verlag von Ä. Lup ». - ur.-ch
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